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Berlin, 15. Juli. Der Kaifer hat die Regierungs⸗Räthe und 
ſtändigen Hülfsarbeiter im Reichsamt des Innern Hauß und 
v. Jonquières zu Geheimen Regierungsräthen und vortragenden 
Näthen im Reichsamt des Innern, ſowle den königlich preußiſchen 
Reglerungsrath v. Sydow zum kaiſerlichen Reg erungsrath und 
ſtändigen Hülfsarbeiter im Reichsamt des Innern ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Juli. n 

F. H C. Für die Abnahme des Fleiſchverbrauchs 
der ſtädtiſchen Bevölkerung wird in der Statiſtik, welche 
die amtlichen Jahresberichte über Fleiſchbeſchau und Thier⸗ 
märkte in der Stadt Mannheim enthalten, ein recht be⸗ 
merkenswerthes Beiſpiel geliefert. Darnach hat ſich die Zahl 
der in Mannheim geſchlachteten Thiere von 55 324 Stück 
im Jahre 1888 auf 53 096 in 1889 und auf 49 551 in 
1890 ſich vermindert. Unter Zurechnung des von auswärts 
in Vierteln eingebrachten und der Fleiſchbeſchau unterſtellten 
Fleiſches ift der Fleiſchverbrauch in Mannheim demnach zu 
beziffern auf 4 877 321 kg in 1888, 4 830 010 kg in 1889 
und auf nur 4668173 kg in 1890. „Wir ſehen, bemerkt 
hierzu die „Frankf. Ztg.“, hier eine ſtändige Abnahme 
des Fleiſchkonſums, trotzdem die Bevölkerung, wie die 
letzte Volkszählung ergab, einen jährlichen Zuwachs von 3500 
Seelen aufwies. Legen wir dieſe wachſende Bevölkerungsziffer 
einer Ermittelung zu Grunde, wieviel Fleiſch auf den Kopf 
der Bevölkerung trifft, ſo Br wir für 

1889: 63% und 
R N 1890: 58%, Kilogramm. 

Ein Minderverbrauch alſo von 17 Pfund Fleiſch 
pro Kopf innerhalb drei Jahren — das iſt ein düſteres 
Ergebniß für eine blühende Handels⸗ und Induſtrieſtadt! 
Woher kommt nun dieſe hohe Fleiſchtheuerung? Für Men⸗ 
ſchen, ſo guten Willens ſind, kann die Beantwortung dieſer 
Frage keinen Augenblick zweifelhaft ſein: in der Hauptſache 
aus der Abſperrun unſerer Grenzen. Nirgends bemerken 
wir aber ein Sinken der hohen Fleiſchpreiſe für Qualitäts⸗ 
vieh, im Gegentheil ſteigen dieſelben in die Höhe, ſo daß der 
Zentner Fleiſch wieder auf 3 bis 5 Mark höher zu ſtehen 
kommt als ſeither und der Fleiſchverbrauch verhältnißmäßig 
noch weiter zurückgeht als im Vorjahr. Das hat ſeinen ein⸗ 
fachen Grund darin, daß wir die Viehbeſtände nicht haben, 
um den Anforderungen an unſeren Fleiſchmarkt zu entſprechen. 
Hier hilft uche 3 die Oeffnung unſerer Grenzen und Ein⸗ 
Köräintung der Schutzmaßregeln auf das unbedingt nöthige 

a u 


— In launiger Weiſe beſpricht der parlamentariſche Kor⸗ 
reſpondent der „Bresl. 8 p ſch 
und v. Berlepf 


Der alte Vincke, 
ſondern deſſen Vater; Preußens berühmteſter Oberprä 


ident, pflegte 
eine Reiſen in der Provinz 3 Fuß zu machen, mit einer blauen 
Blouſe bekleidet und einem Strohhut auf dem Kopfe. Er ging, 


Denn er ein anl. Kr — 4. nicht in a. Herrenſtube, fondern 
rſtube. 

As er a in die Herzen egen en war, wies ihn der 

Wirte, der binter DET eth ibm, das Zimmer augen deſuch ber: 

muthete, hinaus und r eth ibm, Immer aufzuſuchen, welches 


€ einer ku 5 
i ent eit. Der alte Vincke erwarb ſich n Fabgee 


- auf dieſe 
. bare Kenntniß von Land und Leuten. — 
— ei Striche find wohl heute kaum noch möglich, „olhe 
An hoher Würdenträger reiſt. Die telegraphiſche Nachricht von feiner 

orſtehenden Ankunft fliegt ihm voran und wenn er auf dem 
Bahnhofe ankommt, findet er eine Deputation aufgepflanzt, zwar 
nicht immer weißgekleidete Jungfrauen, aber doch ſicher Männer 
in weißer Kravatte. So ergeht es auch den Herren von Berlepſch 
und Miquel. Wir können vollſtändig darüber beruhigt fein, daß 


die er ganzen Reiſe gut geſpeiſt haben. In Königs⸗ 
Herren auf ihrer g Spräſident von Heydebrand und in Gum⸗ 2 


ber Regierun 
binnen 5 e ten ierungsprä ident Steinmann eingeladen. Die vier 


raue iber, welche Fauſt kurz vor feinem Ende heimſuchten, 
werden ier aach mit zu Tiſche geſetzt haben; ſelbſt die Sorge, 
ie durch das Schlüffelioch zu hüpfen pfl. 
de en geblieben jein. Eine Nachricht, die ſelbſt von der „Nordd. 
ug Ztg.“, wenn auch unter Vorbehalt, aufgenommen worden 
mufdie ihr alſo doch nicht ganz unglaubwürdig erſchienen ſein 
dich, beſagt, daß der Regierungspräſident von Heydebrand 
berg einiſter sorgfältig davor behütet hat, auf der Königs⸗ 
0 Örfe von einem Aelteſten geleitet zu werden, deſſen 
ſie Fran che Anſichten noch nicht ganz kurfäbig ſind, und daß 
eei a eſuch um eine Stunde verſchoben haben, bis ein anderer 
it hereter Hermes psychopompus zur Stelle N 
5 eſonderer Theilnahme habe ich es geleſen, daß die beiden 
Beger ange Zeit in dem Bernſteinlager von Stantien und 
ebe ex verweilt haben. Sie werden hier ſehr ſchöne Sachen zu 
Bean ekommen baben, denn es giebt nur einen Stantien und 
1.6, Wer fie dahin führte, konnte ihnen wohl mit Meppiſto 
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pflegt, wird diesmal draußen ſoll 
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Achtundneunzigſer Jahrgang. 


Donnerſtag, 16. Juli. 


Freilich, von den in der Provinz herrſchenden Zuſtänden werden 
ſie in dem Lager von Stantien und Becker nicht viel kennen 
gelernt haben. Man darf ſich der Hoffnung hingeben, daß auf 
dieſer erfreulichen Reiſe den beiden Herren Miniſtern der trübe 
Gedanke völlig verſcheucht worden iſt, als herrſche in den durch 
ihre Anweſenheit beglückten Gegenden irgendwo ein Nothſtand. 


— Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, äußerte gelegentlich der vor⸗ 
eferigen nationalliberafen, Parteiverſammlung in Dürk⸗ 
beim (Rheinpfalz) der Abg. Bürklin am Schluſſe einer längeren 
usführung über die Stellung des Delegirtentages zum Fürſten 
Bismarck: „Es werden vielleicht Zeiten kommen, wo wir Bis⸗ 
marck mit den arte t eln aus dem Grabe kratzen 
möchten.“ Dieſe Worte wurden laut genanntem Blatte mit lang⸗ 
anhaltendem Beifall begrüßt!! 


— „König Stumm“ läßt in feinem Saarbrücker Organ 
dementiren, daß er in der Handelskammer geäußert habe, der 
Eiſenbahnminiſter Thielen habe ihm gun er beabſichtige die 
großen Eiſenbahnbezirke zu verkleinern und Saarbrücken 
eine ſelbſtändige Verwaltung zu geben. 

— Abg. Bebel hat nunmehr ſein ſächſiſches Landtags⸗ 
mandat a Dieſe ern vor 7 Zeit als bevor⸗ 
ſtehend gemeldete Maßregel iſt eine Folge der Niederlaſſung 
Bebel's in Berlin. 


Ver miſchtes. 


7 Falſches Geld. Von den neuen falſchen Fünfzigmark⸗ 
ſcheinen wird folgende Beſchreibung amtlicherſeits veröffentlicht: 
Das Papier beſteht aus zwei zuſammengeklebten Blättern, zwiſchen 
welche die aus gefärbter Jute und aus Hanf beſtehenden Faſern 
eingeſtreut und dann unter Anfeuchtung einge worden ſind. 
Die Tönung des Faſerſtreifens der echten Reichskaſſenſcheine iſt 
durch Ueberpinſeln mit blauer Farbe, die Riffelung durch un⸗ 

leichmäßig verlaufende Striche mit einer Ziehfeder oder einer 
tadel nachgeahmt. Die Zeichnung beider Seiten iſt nicht durch 


3 ſondern als n Kopie hergeſtellt. Das | g 
a 


chſtück iſt 5 mm zu breit und 2 mm zu hoch. Die rothe 
erthbezeichnung „Fünfzig Mark“, der Kontrolſtempel und die 
Nummer ſind nicht mit Typen aufgedruckt, ſondern durch Ueber⸗ 
tuſchen der door uppen Zeichen mit rother Waſſerfarbe nach⸗ 


gebildet und mit einer glänzenden Lack⸗ oder Collodiumſchicht 
überzogen. Auf der chauſeite iſt außerdem die Zeile 
Fünfzig Mark“ ſowie der linksſeitig angebrachte größere 
Reichsadler zur rzielung des dunkleren arbentons mit 


Umdrud = Tinte nachgezeichnet. — Ferner ſind wiederholt 
falſche Fünfmark⸗ Scheine aufgetaucht, von denen jedoch 
leider die nähere Beſchreibung bis jetzt noch fehlt. Die Reichs⸗ 
b ſichert Demjenigen eine Belohnung bis 2000 M. 
u, welcher den Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher 
Fünf⸗ oder Fünfzigmarkſcheine der Polizet oder dem Gerichte der⸗ 
artig bezeichnet, daß er mit Erfolg zur Unterſuchung und Strafe 
pesogen werden kann. — Von ausländiſchem Papiergeld find in 
etzter Zeit vorgekommen: Falſche Tauſendkronennoten der 
ſchwediſchen Reichsbank, vorzüglich nachgeahmt und bei gewöhn⸗ 
licher Unterſuchung nur an dem Selten des Waſſerzeichens kenntlich; 
ferner amerikaniſche Zweiadler-Silber⸗Certifikate, eben⸗ 
falls ganz vorzüglich angefertigt, nur mit folgendem Fehler: In 
der linken oberen und rechten unteren Ecke ſteht die Ziffer 2, 
welche das drei Mal wiederholte Wort „two“ umſchließt; letzteres 
hat nun auf den Falſchſtücken die umgekehrte Buchſtabenfolge, näm⸗ 
ch „owt“, was ſich aber leider nur mit dem Vergrößerungsglas 
erkennen läßt. — An Metallgeld ſind vorgekommen: Falſche Zwei⸗ 
markſtücke (preußiſches Gepräge, e e A, Jahreszahl 1884) 
und Zehnmarkſtücke mit abgefeiltem Rand von ſo erheblichem 
n daß ſie an öffentlichen Kaſſen zurückgewieſen 
wurden. 

+ Eine taubftumme Solotänzerin befindet ſich unter den 
Damen eines „Fliegenden Ballets“, welches zur Zeit im Fürſt⸗ 
theater in Wien gaſtirt. In Anbetracht des Umſtandes, daß 
ee eine Tänzerin nach dem Takte der Muſik ihre graziöſen 

emeaungen auszuführen hat, iſt es intereſſant, eine Ballerine zu 
ſehen, welcher das Gehör völlig mangelt, und welche trotzdem mit 
großer Sicherheit ihre Solotänze zum Beſten giebt. Die betreffende 
junge und hübſche Dame muß nur vor dem Hinaustanzen aus der 
. ein Zeichen bekommen, im übrigen verläßt ſie ſich auf den 
Taktirſtock des Kapellmeiſters und macht faſt nie Fehler. 

Brücken⸗ und Bahnbau. Der Kongreß der Vereinigten 
Staaten hat ſeine ee zum Bau der Rieſenbrücke ertheilt, 
ty über den Hudſon verbinden ſoll. 


zahlreiche Zwiſchenglieder verſtärkt und verſteift wer⸗ 
Beſuchern der Chicagoer Ausſtellung dürfte vor Allem 
intereſſant ſein, welche den Ausſtellungsplatz mit 
und den Bahnhöfen verbinden ſoll. Die 30 Klmtr. 
ahn wird angeblich nach dem Syſtem von Boynton gebaut, 

oney Island im Kleinen erprobt wurde. Der 
e einſchienige Bahn erſonnen, bei welcher Leit⸗ 
rollen in eine obere Schiene eingreifen und damit die Wagen im 
Gleichgewicht erhalten. Die Züge rollen auf einer unteren Schiene 
und es ſind die Räder natürlich mit doppelten Flanſchen 2 9 
Das Syſtem eignet ſich anſcheinend für ſtädtiſche Hochbabnen ſehr 
gut, weil die Bahn nur eine geringe Breite hat. Freilich find die 
40 1 ſchmal und bieten auf jeder Spitzbank nur zwei oder 
re 3 


welche du 
den. 2 


— — Ar on A BT 


Inſerate 
werden angenommen 
Eepehtfien 8 


Aa. dtn 4 eng 8 
oe. Hagſenlein & Bogler A.-G., 
6. 8. Haube 4 66., Iunalide 


1891 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Peiltzelle oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf.; auf der letzten Seite 
so in ber Abendausgabe 0 2 an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Erpeditton für bie 
Abendausgabe bis a abe ormittags, für bie 
Morgenausgahr hie 5 Zfhr Ram. angenommen. 


Lokales. 


Poſen, 16. Juli. 
—b. Vom Wochenmarkt. Geſtern wurden auf dem Wochen⸗ 
markt eine Menge fauler Eier und madiger Pilze vernichtet. 
—b. Auf dem Sapiehaplatze entſtand geſtern Vormittag um 
10 Uhr in Solge des fortgeſetzten Lärms, welchen dort ein Arbeiter 
aus Sachſenfelde machte, ein Menſchenauflauf. Ein Schutzmann 
ſtellte die Ruhe her und notirte den Lärmenden zur Beſtrafung. 


—b. Beſchlagnahmt. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern 
durch den Fleiſchbeſchauer N. bei einem Fleiſcher in Jerſitz entdeckt 
und demnächſt polizeilich beſchlagnahmt, um vernichtet zu werden. 
Bei einem anderen Fleiſchermeiſter wurde ca. 1 Kilogramm ver⸗ 
dorbenes gehacktes Schweinefleiſch beſchlagnahmt. 

* Aus dem Polizeibericht von Mittwoch. Als herrenlos 
in eee genommen: ein beſpanntes Fuhrwerk von der 
Gr. Gerberſtraße. — Verloren: eine Brille mit Futteral, ein 
braunes Portemonnaie mit 15 Mark. — Gefunden: ein Porte⸗ 
monnaie mit 90 Pf. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
(Nachdruck der Original-Berichte nur mit Quellen⸗Angabe geſtattet.) 


JInowrazlaw, 15. Juli. [Jubiläum.] Am vergangenen 
Sonntag feierte Herr Diſtriktskommiſſartus Appelius in Louiſenfelde 
ſein 25 jähriges Amtsjubiläum als königlicher Diſtriktskommtſſarius. 
Nimmt auch die vorgeſetzte Dienſtbehörde von Jubiläen, die einen 
25 jährigen Zeitraum betreffen, in der Regel keine Notiz, ſo wird 
doch eine derartige Gelegenheit von Freunden und Kollegen des 
Jubtlars gern zur Darbringung einer Ovation ergriffen, wenn es 
demſelben gelungen iſt, ſich in ſeinem Wirkungskreiſe Liebe und 
Achtung zu erwerben. Daß Letzteres hier der Fall war, davon 
aben die Vorbereitungen zu der Feier und deren Verlauf das beſte 
Zeugniß. Verwandte, ee und Kollegen hatten es ſich zur 
Aufgabe gemacht, am Jubiläumstage zu wetteifern in dem Beſtreben, 
dem Jubilar ihre Verehrung zu erweiſen, und es verdient hierbei 
erwähnt zu werden, daß die zur Feier erſchienenen Freunde des 
Herrn Appelius nicht nur der deutſchen, ſondern auch der polniſchen 
Nationalität angehörten. Allen Theilnehmern wird jedoch das 
ſchöne Feſt in ſteter Erinnerung bleiben und dem Jubilar wird es 
die Genugthuung bereiten, daß es ihm gelungen iſt, in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung ſich die Liebe Derjenigen zu erwerben, die amtlich in Be⸗ 
ziehungen zu ihm ſtehen. 

N Inowrazlaw, 15. Juli. [Feuer.] Heute Nacht gegen 
2 Uhr ertönte Beuerfgnal in den Straßen der Stadt. Mächtig 
aufſteigende und weithin ſichtbaxe Rauchwolken zeigten bald die 
Richtung der Brandſtätte an. In der Scheune des Herrn Moty⸗ 
linski am Viehmarkt war, wie vermuthet wird, durch böswillige 
Brandſtiftung Feuer entſtanden, welches dieſelbe, trotzdem Hilfe 
ſofort zur Stelle war, in kaum einer Stunde vollſtändig in Aſche 
legte. Das Gebäude beſtand aus Sol mit Strohbedachung und 
bot dem verheerenden Element reiche Nahrung. Die ganze Stadt 
war taghell erleuchtet, ſodaß es den Anſchein hatte, als wüthe eine 
furchtbare Feuersbrunſt in derſelben. — Ferner brach in der Nacht 
vom Sonntag zum Montag bei dem Wirth Gutorski in Przybyslaw 
Feuer aus, welches eine Scheune ſowie einen Stall zerſtörte. In 
der Scheune befand ſich außer einer Menge Stcoh eine Häckſel⸗ 
maſchine, ein Dreſchkaſten und einige Pflüge, welche ebenfalls ein 
Raub der Flammen wurden, während das Vieh aus dem Stalle 
nur noch mit knapper Noth gerettet werden konnte. 


* Gneſen, 15. Juli. [Ein Akt gemeinſter 
veranlaßte am 7. d. M. die Verhaftung des bei dem Gutsbeſitzer 
in Welnica in Dienſten ſtehenden Knechtes Johann Cielinski. 
erſelbe trieb am Sonntag, den 5. d. M. Abends das Vieh von 
der Weide nach Hauſe, trieb daſſelbe aber, als mit dem Melken 
nicht ſogleich begonnen wurde und eine Dienſtmagd ihm geſagt 
hatte, er ſei zu früh nach Hauſe . auf das Feld wieder 
zurück, wo er ſodann wüthend ſchimpfte und tobte. Alsbald kehrte 
der Gutsbeſitzer H. von einer Fahct heim, bemerkte, daß das Vieh 
noch nicht eingetrieben war und beauftragte feine beiden Mägde, 
dies zu thun. Als ſich nun die Eine dem C. näherte, ging dieſer 
auf das Mädchen mit einer Dunggabel los, um ſie zu erſtechen. 
Das Mädchen ſuchte ſich durch Vorhalten der Arme zu ſchützen 
und erhielt demzufolge an letzteren Stichwunden; demnächſt aber 
ergriff der Wütherich das Mädchen am Halſe und würgte es der⸗ 
maßen, daß daſſelbe ohnmächtig zuſammenſank, der Schaum aus 
dem Munde trat und es zu erſticken drohte. Das bedauernswerthe 
Mädchen mußte in die Behauſung geſchafft werden, wo ſich ihr 
Zuſtand derartig verſchlimmerte, daß noch in der Nacht der prak⸗ 
tiſche Arzt Herr Dr. M. von hier zur Hülfeleiſtung geholt werden 
mußte, der eine ſchwere innere Verletzung des Halſes konſtatirte. 
Es erfolgte demzufolge, wie erwähnt, die Verhaftung des C., 

welcher der That geſtändig iſt. neſ. Ztg. 
Als am 1 


Rohheit! 


* Gruppe, 14. Juli. (Unglücksfall. a 
der letzte Zug von Laskowitz nach Graudenz fuhr, hatte fi 
zwiſchen Dubelno und Gruppe auf dem Bahndamm ein Soldat 
der hier zur Schießübung weilenden Fuß Artillerie ſchlafen gelegt 
und im Schlafe die linke Hand auf das Schienengeletſe gelegt, 
ſo daß der heranbrauſende Zug ihm die Hand abquetſchte und 
ihn auch noch am Kopfe verletzte. Der Bedauernswerthe hatte die 
Geiſtesgegenwart, jo raſch wie möglich nach dem Schleßplatze zu 
gehen und ſich am Brunnen den Arm abzuwaſchen und zu fühlen, 
worauf er ins Lazareth aufgenommen wurde. 


Handel and Verkehr. 

»Dirſchau, 15. Juli. Die Dirſchauer Zuckerfabrik giebt 
für das verfloſſene Geſchäftsſabr 16 Prozent Dividende. "Die 
Zuckerfabrik „Ceres“ in Dirſchau vertheilt zum erſten Male feit 
ihrem Beſtehen eine Dividende und zwar in Höhe von 4 Prozent. 


* Köln, 15. Juli. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge 
ſind zwiſchen deutſchen und ausländiſchen Stahlwerken Ver⸗ 


e im Gange wegen eines internationalen Abkommens 
hr die Vertheilung der Aufträge in Eiſenbahn⸗Oberbau⸗ 
aterial. 


* Mailand, 15. Juli. Die geſtrige 8 der 
Gläubiger der Firma Tardy e Benech ſtimmte dem Moratorium 
zu und ſetzte einen aus fünf Perſonen, welche größere Forderungen 
vertraten, beſtehenden Ausſchuß ein. Der bisherige Maſſenverwalter 
wurde demſelben zur Seite gegeben. Letzterer ga ga ein ausführliches 
Bild der Sachlage und bezifferte die wirklichen Aktiven auf 
16 057 000 Lire, denen Paſſiven in — von 15 326 000 Lire 

egenüberſtehen. Zur Seren en des B 
de Italiana“ den Werken einen beſonders ſicher geſtellten 
Kredit von 300 000 Lire eingeräumt. 

London, 14. 1 [Hopfenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ſehr ruhig mit nur 
wenig Geſchäft, ee Transaktionen für den augenblicklichen 
Bedarf finden nur ſtatt. Preiſe ſind niedriger trotz der geringen 
Vorräthe, aber Eigner zeigen nicht beſondere Luſt nachzugeben. 
Die Ausſichten 25 u Pflanzungen find entichteden es ion für 
eine gute Ernte. Die Pflanze wächſt kräftig, N es trüben 
Wetters hat bon Seiner etwas zugenommen. Die ameri⸗ 
kaniſchen Märkte ſind ruhig und niedriger, in Californien nimmt 
e en zu, aber in Newyork Bag find die Aussichten beſſer. 

Der Import während der eriten Monate betrug in 1889 
57 994, in 1890 55 858, in 1891 47 176 . 


Landwirthſchaftliches. 
(Nachdruck verboten.) 

— Einfluß der Temperatur auf die Butterung. Die 
richtige Temperatur bei der MEERE iſt von nicht zu unter⸗ 
ſchätzendem Einfluß auf Menge und Güte der zu gewinnenden 
Butter. Dieſelbe iſt aber von ſo verſchiedenen Momenten abhängig, 
daß ſie für jeden ſpeziellen Fall vermittelt werden muß. Material 
des 8 Art der Konſtruktion defjelben, Temperatur des 
Raumes, in dem gebuttert wird, und Art der Fütterung ſind die 
dauptſächlichſten Geſichtspunkte, nach denen man ſich zu richten hat. 
Bei Grünfütterung iſt die Konſiſtenz des ERS HIENeR eine 9 . 
weshalb die Temperatur niedriger zu wählen tft als bei Trocken⸗ 
fütterung. Je wärmer der Raum, in dem bra wird, iſt, deſto 
niedriger muß die Temperatur beim Anſtellen der Butterung ſein. 
Im Allgemeinen wird man im Sommer ca. 2° C. niedrigere An⸗ 
fangstemperatur wählen als im Winter, für dle Größe der Diffe⸗ 
renz iſt namentlich das Matexial des Butterfaſſes maßgebend. 
Metall verliert die Temperatur leicht, im Holz 9 ſie ſich bedeutend 
beſſer, weshalb auch der mögliche Einfluß auf die Temperatur bei 
Letzteren ein geringerer iſt. Event. iſt ein Erwärmen des Holz⸗ 
butterfaſſes mit heißem Waſſer vor Beginn der Butterung am 
Platze, auch ein Hineinhängen von Erbe die mit heißem Waſſer 
5 1 ſind, ge N e ſein, 11 55 darf die Temperatur in 

ieſen nicht über 40° ſteigen, weil ſonſt die Ausrahmung und 

Qualität der Butter leidet. Das Material der Butterung er⸗ 

Bel fe. ebenfalls bedeutende Differenzen bei der Anfangstemperatur. 

ei ſonſt gleichen Verhältniſſen können nachſtehende Zahlen als 
Anhaltspunkte fe 

bei ſüßem Rahm 11—15° C. 

1 * E 


* 7 " 


8. 
Je ſtärker ferner die Bewegung iſt, deo 9 fee iſt die Erwärmung 
während der Butterung, deſto niedriger iſt daher dementſprechend 
die Anfangstemperatur zu wählen. 


Marktberichte. 
uli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
1 der er her bara ehe über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Trotz nur mäßiger Zufuhr ſehr une Geſchäft. Preiſe für 
Kalbfleiſch nachgebend, im Uebrigen behauptet. Wild und 
Geflügel. Wildmarkt unverändert. Hühner im Ueberfluß, Enten 
begehrt. Fiſche. Zufuhren waren in Schleihen und Lachs 
5 end, im Uebrigen recht knapp. Das Geſchäft verlief ſchleppend 
ei ohen Preiſen. Butter. Zufuhren bei ſehr lebhaftem 
Geſchäft 0 Preiſe höher. Käſe. Unverändert. Backſtein 
ſehr knapp. Gemüſe. Grüne Bohnen beſſer bezahlt, ſonſt 
arte unverändert. Obſt. Aprikoſen knapp und feſt. Pfirſiche 


Fleiſch. . Ia 58—63, IIa 50 —55, IIIa 38 —48, Kalb⸗ 
Ia 55—60 M., IIa 38—53, Hammeltteich Ia 56—58, IIa 48—54 
weinefleiich 48—54 M., Bakonier do. — M., e do. 

t., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. S Kate ger. mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 gr 8 ger. 60—70 M., 2 Schlackwurſt 


100 —140 M. per 50 
R mi z E 39 40 Ez ülſch weine — n 2 5 30 2; 
othwild per / Kar. 39— ildſchweine per A gr. 
alt Dam 10 . % Kg. 54—62 Pf. Wildenten 0,60—1,00 M., 
ickenken 50 
Zahmes Gefkügel. — a, ner bu Stück 2,50 M., 
Enten 1,15—1,50 M., 1, Ju alte 0,90 —1,40 M., 
do. junge 30—70 Pf. uber, 10 —46 5. uchthübner 0.80—1, 00, M., 
Perlhühner 1,95 At Kapaunen — M. 
Zahmes 8 gel 1958 
1001.50, alte 1,00—1,59, Hühner 
0,60 —0,70 M., junge 0,45—0,65 M., Tauben 0,40—0,55 
3 da — M., Gänfe, jun ar ro * 2.30 —4,50 


ie 56 M., große, 

75 Mark, do. kleine — M., Schleihe 6 

— große 112 M., do. mittel a 91 M., do. kleine 68 bis 
Quappen — M., Karauſchen 52—58 M., Wels 39 M., 

Noddoiw 52—58 M. per 50 Kilo. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 140 M., ebſe 
große, über 12 Centimeter per Schock 12—16 Mark, do. 1011 
Centimeter 1,50—3,60 M., do. ae . — a 90 M. 

et Oſt⸗ u. weſtpreu iſche Ia. 3 M., IIa. 90 
— 95 M „Holſteiner u. Mecklen urg. Ia 90100 do. Ua 90—94 

„ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 96—100 M., do. do. 

90-94 M., geringere Hofbutter 80—85 „Landbutter 65 
bis 75 M. Polniſche — M., Galiziſche — 

Eier. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. 250—2,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8 pCt. od. 2 S — p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M 
Durchichnittäwaare 2 — 2,30 M. per Schock. 

Gemüſe. gr Er 15 Körben per 50 Kg. 8-9 M., 
eg Kai p. 50 Ltr. 1,00 M., do. junge, Hund 0,10 
bis 0,15 b. Karotten, 5 50 Ltr. — M., Kohlrüben p. Schock 
4—5 Peberſile p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
10—16 M., 3 50 en 3 Mark, Gurken, Schlang.⸗, Hol⸗ 
länder p. Korb, ca. St. 4 

Obſt. rien. Werberſche Müße p. Tiene 1,00—1,25 M., 
do. ſaure 1,25—2,00 M., Stachelbeexen p. Tiene 1.25—1550 Mk., 
8 Wald⸗ pro Liter 0,25 M., Himbeeren pr. Kilogramm 


0,24 M 
Juli. 9 Bericht der Handels⸗ 


Bromberg, 15. 
kammer.) Weizen 220—230 Mk. nominell. — Roggen 190 - 200 


€ 


Enten, junge per Stüd 
Ia. pr. Stück 0,80—1,20, IIa 
M. it Puten 


ander d 


Betriebes hat die „Banca R 


. 


Mk. — Hafer nach Qual. 160—165 Mk. — Gerſte 150—160 Mk. 
= a en a Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. Widen 


ſum 48,50 Mart 
Marktpreiſe zu Breslau am 15. 

Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Notirungs⸗Kommiſſion. 


deizen, weißer 
Weizen, gelber 


1680 16 30115 80 15 3011 
(Amtlicher tee 


TN. 15. Juli. 
8 per 1000 Kilogram 
1 e ene — Per Mi 218 ‚0 0. el de 
guſt 208,00 00 1 — 


1000 Kilog 


‚ (70ex) 


September 4520 Mel 


Stettin, 15. Juli. gm der Börſe.] Wetter: Bewöltt 

Temperatur: + 15 Gr. Barometer 28,2. ind: S. 
eizen wenig verändert, per 1000 Kilo loto 226237 M., per 

Juli 231 M. nom., per September⸗Oktober 207 M. bez., per Ok⸗ 
kober⸗November 205,5 Mark bez. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kilo loko 210 5 7 a ME per Juli 211,5 Mark nom., per 
Juli⸗Auguſt 200,5 M N. September⸗Oktober 191 M. bez., 
der Oktober⸗November 185 Br. u. Gd., per April⸗Mai 1892 
180 M. Gd. Gerſte loko ohne Handel. — Hafer unverändert, 
per 1000 Kilo loko Pommerſcher 160—166 Mark, a über 
Notiz. — Rüböl W harz per 100 Kilogramm loko ohne Fa 60 Aar 
Br., per Juli 60 Mark Br., per September⸗Oktober 60 Mark Br. 
— Spiritus ruhig, per 10.000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 48,3 
Mk. bez., per Juli 70er 47 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 47 M. 
nom., per Auguſt⸗September 70er 47 M. nom., per September⸗ 
Oktober 70er 44 M. 
preiſe: Weizen 231 M., Roggen 211,5 M., Spiritus 70er 47 Mark. 

Landmarkt: Weizen 236—240 Mark, Roggen 212—216 Mark, 
Gerſte 168 M., Hafer 173—176 M., Heu 1,75—2 M., Stroh 

28—32 M., Kartoffeln 70-85 M. 
Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verſt. gefordert. 
5 Schott. ungeſt. Voll⸗Shetländer ar er fan. 
ſtſee⸗Ztg 
Zuckerbericht der Magdeburger Borſe 


reiſe für greifbare Waare. 
1 Ae t Wee 


15. Juli. 
ffein Brodraffinade 2 2800 M. 28,25—28,50 M. 
fein Brodraffinade 28,00 28,00 M. 
Gem. Ra Hier 27,76 28,25 M. 27,75—28,25 M. 
Gem. Melis I ? ; 26,50 M. 
Kryſtallzucker 1. 26,75—27,00 M. 26,75—27,00 M. 
Kryſtallzucker IL — — 
Mela aſſe Ha Ia. — — 
Mela — 
. am 15. a e Berben 11 Uhr: Feſt. 
14. Juli. 15. Juli. 
Granulirter Zucker —. — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,70—17,85 M. 17,70 17,85 M. 
iD. e 88 Proz 17,10 17,25 M. 17,10 17,25 M. 
Na Rend. 75 Proz. 13,20 —14,80 M. 13,20 14,80 M. 
5 am 15. Juli, Vormittag 11 Uhr: Feſt. 
* Leipzig, 15. Juli. (Woll b - richt.] Kammzug⸗Termin⸗ 
28 La Plata. Grundmuſter B. per Juli 4,30 > per 
luguſt 4,30 M., per 


ae 4,3%), M., per Oktober 4,35 M., 
= November 4 370 per Dezember 4377, M., per Januar 

4,35 M., per Februar 4.32% M. Umſatz 5 000 Kilogramm. 
Geſchäftslos. 


Schiffsverkehr auf dem . Kanal 
vom 14. bis 15. Juli, Mittags 12 U 

Heinrich Gatzke IV. 548, Ziegelſte ne, Bromberg-Gorſin. 

San Neumann I. 21 276, tiefernes 2869, la Klein-Barteljee= | 
Mel 


amburg. Kaſimir Olszewski XIII. aſſe, e 
anzig. Mathias Rudnicki V. 705, leer, Bromberg⸗ Fuchsſchwanz. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 15. Juli Mittags 1,96 Meter. 
5 0, . Morgens 1,96 
16. s Mittag 16 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bergen, 16. Juli. Die Kaifer- Yacht, Hohenzollern“ iſt 
heute Nacht hier eingelaufen. Heute früh acht Uhr ſalutirten 


die Geſchütze der Feſtung die auf der „Hohenzollern“ gehißte 
Kaiſerflagge. 8 
Newyork, 16. Juli. Auf der Miſſouri⸗Pacific⸗Bahn 


fand bei Fortscott in Kanſas ein 
zuges mit einem Perſonenzuge 
ſtürzt, zehn Reiſende ſind verletzt. 

Nach Meldungen aus Haiti dauern die Hinrichtungen 


uſammenſtoß eines Waaren⸗ 
tatt; ein Wagen iſt umge⸗ 


fort. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Siterafur. 

* Die Haarkrankheiten, ihre Behandlung und die 
Haarpflege von Dr. J. Pohl⸗Pincus, Arzt für Haarleiden T 
unbe ee een in Berlin. Vierte erweiterte Auflage. Preis 

Pf. Verlag von Martin Hampel in Berlin⸗ 
Felsen Der als Autorität auf dem Gebiete der Haar- und 
ervenleiden wohlbekannte 8 0 0 übergiebt hier dem gebildeten 
Laienpublikum die Ergebniſſe drei Karin 0 . etzt liegt 
bereits die vierte Auflage des Buches vor uns, die durch Mitthei⸗ 
lung neuer Erfahrungen des Verfaſſers auf dem Gebiete der Hei⸗ 
lung der krankhaften Zuſtände des Kopfhaaxes, des Bartes, des 
krankhaft ſtarken Haarwuchſes im Geſicht, auf den Armen und auf 
Muttermalen, ferner durch Hinzufügung des intereſſanten Kapitels 
„Die Einwirkung ſeeliſcher Erregungen ef das Kopfhaar des 
Menſchen“ weſentlich erweitert iſt. Das Buch iſt beſonders für 
das Laienpublikum, alſo in gemeinverſtändlicher Weiſe, ſecrleben, 
wird jedoch auch Aerzten ein hochzuſchätzender Berather ſein. 


ritus 50er Konſum 68,50 Mt. 70er Kon⸗ 


nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungs⸗ | Veitr 


— — 


Börſe zu Poſen. 
. win 2 


So 6 5 | 
Spi ündigt —,— . (60er) 65,30, 
oer) 45,30, (Loko ohne Faß) (50er 950 (7 30. 
5 Juli. rivat⸗ Bericht.] Welter ſchön. 
u 2 8 gez Faß (50er) 5, on > 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16 Juli. (Telegr. zAgentur B. Heimann, Poſen.) 


ot. v. l 5. 

F befeſtigend Spiritus befeſtigend 
uli 231 50.232 — 170er loto A 47 20 47 30 
eptbr.⸗Oktbr. 205 25 207 25] 70er 46 300 46 40 


al U 

Bio — une Oer Aug⸗Septbr. 46 60| 46 60 

19. 8 209 751210 75 70er Sepbr.⸗Oktbr. 43 50 43 70 
tbr.⸗Oktbr. 195 — 156 2570er Oktbr.⸗Novbr. 42 — 42 10 

Nabe 1 flauer 590 70er Nov.⸗Dez. 41 — 41 10 


2 ult Ha 7 
1 5 e 60 — — Be 169 751167 — 
ndigung 
Kündigung in Spirtins Ger) 310 000 Ltr., (0er) —, 000 Otter. 
Berlin, 16 Sp Nötw.15. 
Weisen pr. 2 232 — 
do. a tbr⸗Ottbr. 8 206 50 207 — 
Roggen pr. Juli 5 74210 8 210 25 
r.⸗Oktbr. 
r 7 fernen wöttd., 


195 196 — 
ger Julian n 
70er t d 
2 Septbr.⸗Oktbr. 
ber Oktbr. aha 
do. 70er Nov. „Dez. 


vot. v.18 
47 


41 20 41 10 


Konſolidirte 48 Anl. 105 9 (05 90 Born. 59 1 70 750 70. 75 
381 „ 90 JPoln. Liquid.⸗Pfdbr 68 10) 67 75 
Bol. 340 Pa fanbbrf 101 1 7 = a. Ungar. 43 Goldrente 91 40 91 40 


Ungar. 59 Papierr. 88 40) 88 50 
10 ö 101 90101 80 Deitr. Kred.⸗Akt. 8 160 25160 50 
50 en. en. Bon ‚Dblig. — — — —1Deit. fr. Staatsb. 55 25 124 75 
8 Seele fi 30 80 50 ee ichganlelhe 34 80 84 80 
e errente ue Reichsanleihe 80 84 90 
Ruſſ. Banknoten 222 901224 70 Fondsſtimmung 
Ruff 440 BdkrPfdor 100 — 100 — 


ruhig 
ofter. r. Südb. E. S. A 81 40 1 50 | Gelientind- Koblen 155 251155 25 
. 10114 
Marienb. Mlaw dto 63 25 — Eiſb A237 75/238 — 
a tentiche Rente 91 = Elbethalbahn „ „ 91 50 91 50 
ſſagkonfAnl 1880 97 Galtzter x 
set Etr., 


dto. zw. Ortent. Anl. 71 60 0 
Rum. 4% Anl. 85 75 Berl. Handels gel 85 25 25135 50 
Türk. 10 I =: 18 50 el e B. f 151 — 151 — 
Fa ‚Spritfabr.B.A — Diskont. Rommand.176 251176 25 
ruſon 155 50 Königs⸗ u. Laurah. 116 401115 75 
auen 5 re Bochumer Gußſtahl 109 40108 90 
Dortm. St. 25a B. Pang Maſchinen 
Inowrzl. Shiriah 8 25 92 — w H. 
7 8 3 124 25, rg 100 25, 
Rommandit 1 


Stettin, 16. Juli. 


Diskonto⸗ 


(Zelear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


wegen niedriger Spiritus geſchüftslos * 
uli 230 — 231 —Iper loko 70 M. Abg. 47 50 48 30 
72 ept⸗Okt. 203 50,207 — ] „Auguſt⸗Sep. „ 46 50 47 — 
De gen flau „Sept. Dt. „ 43 50 44 — 
855 210 — 211 
do. ept⸗Okt. 192 501194 —| Petroleum“ 
do. per loko 10 80 10 80 


1 matt 
do. 59 50 60 — 
do. . ⸗Oktbr. 59 500 60 — 


See ee Bl ehren 
e während des Dru e attes eintre en 
werden im Morgenblatte Wiederholt Deveſchen 


—— are ıd vom 9 Juli, 8 Uhr Morgens. 


Se > * 5 wolke 

7 NNW̃ 3 wolki 14 
1 8 771 NO 4 Nebe 13 
Kopenhagen 758 ONO 5 Dr 19 
Stockholm 766 6/halb bedeckt 22 
aparanda 771 4 wolkenlos 21 
Fan 769 ONO 1bede 20 
oskau 25 1 heiter 22 
Cork Queenſt. SSD heiter 17 
Cherbourg. ONO 4 bedeckt 15 
Helder 701 NNW 4 Regen 15 
Sylt. 758 D 3 bedeckt | 18 
Hamburg. 756 D 8 wolki „| 18 
Swinemünde 757 S 4 bedeckt 5 17 
n 758 SSO 2 bedeckt 20 

Memel. 761 S halb bedeckt ) 
Parts 762 NNO 2 halb bedeckt 16 
Münſter 758 SW 4 Regen 15 
Karlsruhe 761 NO 3 Dunſt 18 
Wiesbaden 761 Ahalb bedeckt“ 18 
ünchen 762 ſtill wolkenlos 18 
Chemnitz 759 SSW 3 wolkig 15 
Berlin 756 S 2 Regen 15 
Wien 8 762 N 1Jwolkenlos 14 
Breslau 770 SW A bedeckt 18 
Ile d' Aix 759 ONO 4 wolkenlos 19 
8 761 1 wolkig | 19 
Er. ‚ 762 ſtill wolkig 2⁵ 


9 Nachts Regen.) Kir Regen.) Nachmittags und Nachts 

Regen, Abends Donner.) Thau. ) Nachmittags Gewitter. 
Ueberſicht der e ee 

Das geſtern erwähnte Minimum iſt mit unveränderter Tiefe 
in nordweſtlicher Richtung weiter bis nach Mecklenburg fortgeſchrit⸗ 
ten, in ganz korddeutſchſand außerordentlich ergiebige Regenfälle 
herbeifüh rend. Im Nordweſten Deutſchlans iſt das Wetter trübe, 
im Oſten veränderlich, im Süden noch heiter. Die Morgentempe⸗ 
raturen liegen nahe den normalen. An der deutſchen 75 te wehen 
mäßige öſtliche Winde. Ueber Nord⸗Europa hat ler er 770 mm. 
überſteigende Luftdruck erhalten, während auch über der Bis⸗ 
cayerſee ein Depreſſionsgebiet in Erſcheinung tritt. 

Deutſche Seewarte. 


Deuck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Po en. 


Um / TEEN 


